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E. B. G. Das ,Rorschacher Neujahrsblatt'
will in seinem Textteil nicht nur

— jeweilen ein Bild aus Rorschachs
Vergangenheit bringen, es möchte auch von grösseren
Vorkommnissen, Bestrebungen und Erfolgen Notiz
nehmen, die der Gegenwart unseres Gemeinwesens
charakteristische Züge verleihen. Unter den Veränderungen,

denen das Stadtbild Rorschachs in jüngster
Zeit unterworfen wurde, ist vor allen das Erstehen
eines grösseren Wohnquartiers im Osten des> Ortes

hygienischen und andern Forderungen der Mieter
anderseits haben eine mächtige Bewegung für Reform
des ganzen Wohnungswesens gezeitigt. „Krieg der
Mietskaserne!" hiess es überall. Jeder Familie ihr
eigenes Haus! An Streitschriften für und gegen das
Einfamilienhaus hat es nicht gefehlt. Der Kampf ist
wohl ohne Zweifel zu Ungunsten der Mietskaserne
ausgegangen. Die mannigfachen grossen Vorteile des

Eigenheims sind unbestreitbar. Ihnen steht nur eine
Schwierigkeit gegenüber: der leidige Kostenpunkt!

Teilansicht aus der Eisenbahner-Kolonie.

zu erwähnen; besonders deshalb verdient dieses Quartier

unser Interesse, weil es meines Erachtens als

Kennzeichen unserer Zeit und ihrer neuen Ziele
angesehen werden muss.

Die Wohnungsfrage ist für alle städtischen
Gemeinden eine der schwierigsten geworden. Die
gesteigerten Preise der Mietwohnungen einerseits, die

Die Rentabilität des mehrstöckigen Hauses ist unter
allen Umständen eine höhere. Und so hat das private
Unternehmertum begreiflicherweise keine grosse Lust,
sich an der Gründung ganzer Kolonien von billigen
Wohnhäuschen, welche allen möglichen Anforderungen
genügen sollen, lebhaft zu beteiligen. Merkwürdig dünkt
es mich zwar, dass beispielsweise in England Hun-
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î—. î) Dcis ,Korsckaeker ^leu^abrsblatt^
I S « vill in seinem Vextteil niekt nur
— Geweben ein IZilcl aus Korscbacbs
Vergangenbeit bringen, es möcbte aueb von grösseren
Vorkommnissen, Zsstrebungen uncl brkolgen blotix
nekmen, clie cler Oegenwart unseres Oemeinwesens
ckaraktsristisebe ^üge verleiben, (inter clsn Veräncle-

rungen, clenen clas Ltacltbilcl Korscbacbs in ^ünZster
^eit unterworken wurcle, ist vor alien élus brstsben
eines grösseren (Vobnpuartiers im Osten cles-Ortes

b^gienisebsn unct anclern borclerungen cter Nieter
unserseits baben eine mäebtige Lewegung iür Keîorm
cles ganxen V/obnungswesens gexeitigt, „Krieg cler
Nietskaserne!" bisss es überall, secier bamilie ibr
eigenes Oaus! /cn Ltreitsebrüten iür unct gegen clas

binîamibenbaus bat es nicbt getsklt. Der Kamp! ist
wobl obne Zweite! xu Ongunsten cler Nietskaserne
ausgegangen. Oie mannigîacben grossen Vorteile cles

bigenbeims sincl unbestreitbar. Iknen stsbt nur eine
Lebwierigkeit gegenüber i cler leiclige Kostenpunkt!

bVilansiebt aus cter bissnbsbner-Kolonie,

XU erwäbnen; besonclers cleskalb verclient clieses ()uar-
tier unser Interesse, v/eil es meines bracbtens als

Kennxeieben unserer ^eit uncl ibrer neuen Äele an--

geseben werben muss.
Oie (Vobnungsîrage ist !ür alle stäcltiseben Oe-

meinclen eine cler schwierigsten geworben. Ois ge-
steigerten Kreise cler Nietwybnungen einerseits, clie

Oie Ksntabilität cles mebrstöckigen Oauses ist unter
allen (lmstänbsn eine bökere, (inb so bat clas private
(intsrnekmertum begreikbeberweise keine grosse bust,
sieb an cler Orünclung ganxsr Kolonien von billigen
(Vobnbäuscben, welcbe allen möglieben ^.niorbsrungen
genügen sollen, Isbbait xu beteiligen. Nerkwürclig clünkt

es micb xwar, class beispielsweise in bnglanb Iblun-
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Ostschiueizerisches Tagbiatt
und

o (des Ostschweizerischen Wochenblattes 69. Jahrgang)
Rorschacner I agDiatl Erscheint wöchentlich 6 Mal

Korrespondenten 2 Unterhaltungsblätter Depeschendienst
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Das Ostschweiz. Tagblatt
ist das älteste und uerbreitetste in Rorschach und der Bodenseegegend

erscheinende Organ,

Amtliches Publikationsmittel
für den Bezirk Rorschach und einer grossen
Zahl Gemeinden.

»«wtaga
Thurgau, sehr uiel gelesen im Rheintal und

Toggenburg.

In Müller-, Bäcker- und Konditorkreisen
der ganzen Ostschweiz sehr stark uerbreitet.

Inserat© ^mclen c)ie 9r°ss't'e Verbreitung
und sichern Erfolg im „Ost-

schweiz. Tagbiatt" in Rorschach.

Probenummern und Kostenberechnung
stets gerne zur Verfügung.

Um Verwechslungen zu uermeiden adressiere man :

„Ostschweiz. Tagblatt" Rorschach
Druck und Verlag uon W. Koch's Wiue.
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5îst5 gerne ?ur Verfügung.
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derttausende von Kleinhäusern entstanden, bevor in

unsern Städten der Ruf nach Einfamilienhäusern laut
wurde. Seit einigen Jahren jedoch hat das kleinbürgerliche

Eigenheim einen Siegeszug durch alle Lande
geführt und schliesslich musste die Sache auch zu
uns kommen. Und was der einzelne nicht kann, das

bringt die Einigkeit vieler fertig. So entstand auf
genossenschaftlicher Grundlage das Quartier, von dem
die vorliegenden Bilder eine Idee geben wollen.

Die „Eisenbahner", die Männer vom Flügelrade,
fühlten sich stark und solidarisch genug, um eine so

grosse Unternehmung durchzuführen. Sie gründeten
die E. B. G. (Eisenbahner-Bau-Genossenschaft) und
als die Mittel gesichert waren, gingen sie mutig und

Die Bauart dieser neuen Einfamilien-Wohnhäuser
lässt im ganzen nichts spezifisch Heimatliches er-
kennnen. Das schadet insoweit nicht, als wir ja in
Rorschach eigentlich keine lokale Tradition zu wahren
haben; und die Haustypen des benachbarten Rheintales

und Fürstenlandes beschränken sich auf das

Bauernhaus, was wohl ihre Eignung für den
vorliegenden Zweck ausschliesst. Wenn also die E. B. G.¬

Kolonie auch einen fremdartigen Charakter trägt, so

muss doch zugegeben werden, dass sie etwas recht
freundliches, sonnig-glückliches an sich hat. Die
weissen Mauern im Wechsel mit dem Gelbbraun und
Rotbraun des Holzes, die roten Dächer und die grünen
Gärtchen bringen jene kräftige farbige Wirkung zu-

Teilansicht aus der Eisenbahner-Kolonie.

fröhlich ans Bauen. Ein geeigneter Bauplatz fand sich
südlich vom Garibaldiberg, ein ansteigendes, sonniges
Bauland in der Nähe des äussern Bahnhofs. Die
Müller-Friedbergstrasse durchzieht das Quartier, die
Paul Brandtstrasse bildet die Nordgrenze desselben.
Die erstgenannte Strasse ist in grosser Breite angelegt,

sanft ansteigend zwischen den hübschen Häuserreihen

und eingefriedigten Gärten. Vom See aus sieht
man die Kolonie als grössere Ansammlung von
Dächern, in deren Nähe der gewaltige, imposante Ko-
loss des neuen Institutsgebäudes Stella Maris aufragt.
Dieser grosse Neubau und das E. B. G.-Quartier
zusammen haben das Ortsbild Rorschachs mächtig
erweitert.

stände, welche wir heutzutage so gerne sehen und
die sicher das Gemüt ganz anders stimmt, als jenes
öde Grau früherer billiger Wohnhäuser. Einzeln oder
zu zwei, drei und vieren zusammengebaut, bilden sie

hübsche, malerische Gruppen und jede langweilige
Wiederholung ist glücklich vermieden. Der Fortschritt
gegenüber der beispielsweise noch vor 20 Jahren
geübten Bauerei für bescheidene Verhältnisse ist ein

auffallender. Die Reform des Wohnhauses, die sich
seit 10 Jahren vollzieht, bedeutet eine kulturelle
Errungenschaft erster Grösse.

C ÄMTLICHE DRUCKARBEITEN in geschmackvoller Ausführung

\ für die tit. Behörden, Vereine, Gesellschaften, Industrie, Handel und Gewerbe etc. etc.

I wie: Statuten, Berichte, Gutachten, Einladungen, Mitglieds» T v Y jp T~J "TV ';j 'ij

/ karten, Briefpapiere, Kuverts, Fakturen, Memoranden, Zirku- I ' I |~)PT1Z C^thSClTl Pj C~M

/ lare etc. empfiehlt die BUCH- ® KUNSTDRUCKEREI ' f '
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berttuusenbe von Kleinbäusern entstauben, bevor in

unsern Ltübten 6er kni nacb Kiniumilienbäusern laut
würbe. Veit einigen Satiren ^'ebocb but bus Kleinbürger-
liebe Kigenbeim einen Lieges^ug burcb ulle Ounbe

gekübrt unb scbliesslick musste bie Lacke uuck ?u
uns kommen, Onb was 6er einzelne niebt kann, 6us

bringt 6ie Einigkeit vieler kertig. Lo entstaub aui ge-
nosssnscbaktlicker Orunblage 6us Quartier, von 6em
6ie vorliegenben Oilber eine I6ee geben wollen.

Die „Kisenbubner", 6ie iVIünner vom blügelrube,
küblten sieb sturk un6 soliburiscb genug, um eine so

grosse Onternebmung burcb^ukükren. Lie grünbeten
bie K. ö. O. (Kisenbubner-Ouu-Oenossensckukt) unb
als bie iVIittel gesiebert waren, gingen sie mutig unb

Oie kuuurt bieser neuen Kinkumilien-^Vobnkäuser
lüsst im gunmen niebts spe^ikiscb Oeimatlickes er-
kennnen. Ous scbubet insoweit nickt, uls wir ^u in
Korscbacb eigentlick keine lokule Vrubition ^u wubren
buken; unb bie Ouust^pen bes benuckburten Kbein-
tules unb bürstenlunbes bescbrünken sieb auk bus

Oauernbaus, wus wobl ibre Kignung kür ben vorlie-
genben ^weck uusscbliesst. ^Venn ulso bie K. O. O.-
Kolonie uuck einen irembartigen Lbarukter trügt, so

muss bock Zugegeben werben, buss sie etwus reckt
kreunblicbes, sonnig-glücklicbes un sick but. Oie
weissen Klauern im ^Vecbsel mit bem Oelbbruun unb
Kotbruun bes lbol^es, bie roten Oücksr unb bie grünen
Oärtcben bringen ^ene kräktige kurbige Wirkung xu-

b'eilunsiLbt âus ber ûîsenbubner-Kolonis.

îrôblicb ans Lauen. Kin geeigneter Lauplut? kunb sick
süblicb vom Ouribulbiberg, ein unsteigenbes, sonniges
IZuuIanb in ber Käbe bes üussern Labnboks. Oie

Klüllsr-Kriebbergstrasse burcb^iebt bus (Quartier, bie
?uul Lrunbtstrasse bilbet bie Korbgren^e besselben.
Oie erstgenunnte Ltrusse ist in grosser Lreite unge-
legt, sankt unsteigenb ^wiscben ben kübscben Oauser-
reiben unb eingekriebigten Oürten. Vom Lee aus siebt
mun bie Kolonie uls grössere Ansammlung von Oü-
ebern, in beren bläke ber gewaltige, imposante Ko-
loss bes neuen Institutsgebäubes Ltellu lVluris uuirugt.
Oieser grosse bleubuu unb bus K. ö. O.-Quartier Ztu-

summen kuben bas Ortsbilb Korscbucbs mücktig er-
veitert.

staube, welcbe wir beut^utuge so gerne seben unb
bie sicker bus Oemüt gun? anbers stimmt, als ^enes
übe Orau krllberer billiger ^Vobnbüuser. Kindeln ober

^wei, brei unb vieren Zusammengebaut, bilben sie

bübscbe, maleriscbe Oruppen unb febe langweilige
^Vieberbolung ist glücklicb vermiebsn. Oer Kortscbritt
gegenüber ber beispielsweise nock vor 20 Wubren

geübten Lauere! kür bescbeibene Verbültnisse ist ein
aukkallenbsr. Oie Lekorm bes lVobnbuuses, bie sick
seit lü Wubren voll^iebt, bebeutet eine kulturelle Kr-
rungenscbakt erster Orösse.
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^ in xescklrnnâvOller /Kusfü^run^
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